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Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser!

Die letzten zwei, drei Jahre haben unsere vermeintlichen Sicherheiten 
erschüttert. Erst Corona mit all seinen Auflagen und Absagen – wer von uns 
hätte sich vorstellen können, eine solche Pandemie zu erleben? Ich nicht. 
Ich habe eine ganze Weile gebraucht, um die Ausmaße zu begreifen.

Dann hat uns der Krieg in der Ukraine über Nacht in eine andere Wirklich-
keit katapultiert – mit schlimmen Auswirkungen für die Menschen in der 
Region. Seither sehen wir von Monat zu Monat, wie sich die Folgen aus-
wachsen. Der Hunger in Afrika betri� immer mehr Menschen. Und wir in 
Europa können die Inflation am Kontostand ablesen und fragen uns ange-
sichts der Energiekrise, wie wir durch die kalte Jahreszeit kommen.

Diese eigenen Erfahrungen der Ungewissheit eröffnet mir einen neuen Blick 
auf die Weihnachtsgeschichte. Maria steht mir vor Augen, diese junge Frau, 
deren Leben doch eigentlich in geordneten Bahnen verlaufen sollte. Noch im 
Elternhaus beginnt ihre Zukun� sich abzuzeichnen. An der Seite eines 
Mannes, der ein geregeltes Auskommen hat: Sie ist mit Josef verlobt, einem 
Zimmermann aus Nazareth.

Doch dann tritt ein Engel in ihr Leben und kündigt die Geburt eines beson-
deren Kindes an: Maria wird schwanger werden und Gottes Sohn zur Welt 
bringen. Und mit einem Mal läu� nichts mehr in geordneten Bahnen! Im 
Gegenteil: Was kommt? Und wie geht’s weiter? Diese Fragen werden in 
Maria laut gewesen sein.

Als Josef von der Schwangerscha� erfährt, will er sie heimlich verlassen, 
muss er doch fürchten, betrogen worden zu sein. Da braucht es schon einen 
Engel, der ihm im Traum gut zuredet, dass er bei ihr bleiben und den ein-
geschlagenen Weg weitergehen kann!

Doch auch Maria hat einen Ortswechsel nötig. Sie besucht ihre Verwandte 
Elisabeth, die im hohen Alter ihr erstes Kind erwartet: Johannes wird ihr 
Sohn heißen und eines Tages Jesus taufen. Die beiden Kinder hüpfen vor 
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Freude im Leib ihrer Mütter, so beschreibt es die Bibel, als Maria bei Elisa-
beth ankommt.

Ich vermute, der Abstand zum Alltag und der Schutz vor den vielen neugie-
rigen Blicken zu Hause werden Maria geholfen haben, sich auf die neue 
Situation einzulassen und sich auf dieses besondere Kind freuen zu können.

Aber kaum ist sie zurück in Nazareth, kommt es schon zur nächsten Stö-
rung: Eine Volkszählung zwingt sie, nach Bethlehem aufzubrechen, wo Josef 
ursprünglich herkommt: Eine beschwerliche Reise – dabei ist die Schwan-
gerscha� schon weit fortgeschritten.

Der Höhepunkt der Ungewissheit ist erreicht, als sie vor Ort ankommen und 
keinen Raum in der Herberge finden. Die Gasthäuser sind überlaufen. Und 
die Geburt steht unmittelbar bevor.

Sie wissen, wie es damals weiterging. Maria und Josef verbringen die Nacht 
in einem Stall. Dort kommt Gott zur Welt. Er liegt in einer Krippe auf Heu 
und auf Stroh. Maria hatte es sich bestimmt ganz anders gewünscht!

Aber dass es so war, das heißt doch: Auch von der größten Ungewissheit 
lässt Gott sich nicht aufhalten. Er will in diese Welt kommen, und er kommt 
zur Welt!

Mich berührt dieser Gedanke. Und er beruhigt mich zugleich. Nein, wir wis-
sen nicht, was kommt und wie es weitergeht. Wir wissen heute nicht, was 
uns die nächsten Monate bringen werden. Aber eines ist gewiss: Gott kommt 
in die Welt, das will er, und er findet einen Weg. Gott kommt zu uns – auch 
dieses Jahr an Weihnachten!

Dass Sie das so erleben, das wünscht Ihnen

Ihre

Pfarrerin Ellen Deutschle
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Ausflug mit dem ökumenischen Frauentreff
Endlich ist es wieder so weit. Wir können wieder zusammen verreisen. 
Treffpunkt Samstag, 25. Juni 2022 um 7.40 Uhr am Bahnhof in Schwaik-
heim. Heute geht es nach Darmstadt in Südhessen. Pünktlich um 9.03 Uhr 
Abfahrt mit dem ICE von Stuttgart nach Darmstadt. Wir sind wie immer eine 
lustige Truppe von 25 Frauen. Zur Stärkung gibt es im Zug für jede eine Bre-
zel und Sekt. Um 10.38 Uhr sind wir schon in Darmstadt. Ab ins Hotel, Koffer 
abstellen, und los geht es in die Innenstadt und zur Mathildenhöhe.

Diese Künstlerkolonie im Jugendstil wurde im Juli 2021 in die Liste von 
UNESCO-Welterbe eingetragen. Auf der Mathildenhöhe gibt es den Hochzeits-
turm, ein Museum, den Schwanentempel, den Platanenhain und sieben ver-
schiedene Häuser im Jugendstil, eine russische Kapelle und den Vortex Gar-
ten mit seinen vielen Wasserspielen mit spiralartigen Wasserbewegungen. 
Auch die Rosenhöhe erreichen wir gut zu Fuß. Ein sehr schöner Park mit 
vielen du�enden Rosen und alten Mammutbäumen.
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Jetzt plagen uns der Hunger und der Durst. In dem persischen Restaurant 
Shiraz hat Marianne einen Tisch für uns reserviert. Es hat uns allen sehr gut 
geschmeckt. Nun ein Verdauungsspaziergang durch die Innenstadt und einen 
Absacker im Biergarten am Schloss. Es war ein langer und sehr schöner Tag.

Sonntag. Heute haben wir ein Geburtstagskind. Schon zum Frühstück Sekt. 
Das fängt ja schon wieder gut an. Um 10 Uhr geht es in die Innenstadt. Hier 
treffen wir wieder unsere Stadtführerin. Als Erstes erfahren wir, dass nicht 
D. Oetker sondern Justus v. Liebig, ein Darmstädter, das Backpulver erfun-
den hat. Ja, Darmstadt ist eine Wissenscha�sstadt. Hier gibt es 3 Hochschu-
len mit ca. 40.000 Studenten. Eine technische Uni für Forschung von Welt-
raum, Satelliten und Wetter, eine Hochschule für Architektur, Medien und 
Design und eine Evangelische Hochschule für den sozialen Bereich.
Der Luisenplatz ist der Mittelpunkt der Stadt. Er wurde 1820 nach der Groß-
herzogin Luise Henriette von Hessen benannt. Sie war die Ehefrau von Lud-
wig I., der auf dem Obelisk auf diesem Platz steht. Der Obelisk wird in 
Darmstadt auch „der lange Ludwig“ genannt.

Von hier aus laufen wir zur „Kääsglock“, das ist 
die katholische Stadtkirche St. Ludwig. Diese 
Kirche hat als Vorbild das Pantheon von Rom, 
jedoch 1/5 kleiner, das Dach ist allerdings 
geschlossen. Die Kirche wurde in der Nacht 
vom 11./12. September 1944 aufgrund eines 
verheerenden Bombenangriffes zerstört. 1952 
fing man mit dem Wiederaufbau an. Die Kuppel 
ist 18,80 Meter hoch, wird von 28 Säulen getra-
gen, und hat einen Durchmesser von 33 Meter. 
Die Lichtöffnung ist 9 Meter breit und mit 
einem Dreifaltigkeitsfenster verglast: Das göttliche Auge in Blau (Vater), das 
Rot des Kreuzes (Sohn) und das Gelb der Taube (Geist). Die Wand symboli-
siert die rotleuchtende Erde, darüber in der Kuppel der blaue Himmel. An 
der Naht zwischen Himmel und Erde ist das in Gold gehaltene Schri�band: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden den Menschen seiner Gnade“.
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Wir gehen zurück in die Stadt, am ehemaligen E-Werk vorbei, kommen zum 
weißen Turm, dieser war ein Teil von der Stadtmauer. Das Stadtmuseum 
steht gegenüber dem Wasserschloss, in diesem Museum kann man z.B. 
auch das „Urpferdchen“ sehen.

Vorbei am alten Theater sind wieder auf dem Marktplatz angekommen und 
können uns in einem Café stärken. Auf geht es zu neuen Taten, wir gehen zum 
Prinz-Georg-Garten, hier wird auch Obst und Gemüse angepflanzt und ver-
kau�.

Weiter geht es zur „Wald-
spirale“, so heißt das Hun-
dertwasserhaus. Hier gibt 
es 105 Wohnungen, 1048 
verschiedene Fenster und 
8 Hauseingänge. Die meis-
ten Wohnungen sind ver-
mietet. Friedensreich Hun-
dertwasser wurde 78 Jahre 

alt und lebte zum Schluss mit seinen 150 Gartenzwergen zusammen. Kurz 
vor Vollendung der Waldspirale ist er gestorben.

Mit dem Bus fahren wir wieder zurück zum Marktplatz und dann direkt zur 
Hausbrauerei. Ein kühler Schluck und ein de�iges Essen erwecken unsere 
Lebensgeister wieder.

Darmstadt ist wahrlich eine Reise wert, wir haben sehr viel erfahren und 
gesehen. Wir holen im Hotel unsere Koffer, dann geht es um 18.37 Uhr mit 
dem IC zurück nach Stuttgart.

Vielen Dank, Marianne, für diesen schönen Ausflug. 

 Renate Lang
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Konfirmanden-Freizeit 
vom 14.-16-10.2022 in Lutzenberg

Wir Jakobus- und Mauritiuskonfirmanden waren auf der Konfi-Freizeit. 
Freitagmittag um 16.30 Uhr fuhren wir los und kamen eine halbe Stunde 
später im CVJM-Haus Lutzenberg an. Am 1. Abend gab es Kennenlernspiele 
und erste Anweisungen. Am nächsten Morgen gab es um 8 Uhr Frühstück, 
bevor wir um 9 Uhr im Rahmen des Themas TAUFE, unsere tollen Konfir-
mandenkerzen gestalteten und mittags eine GPS-Wanderung machten. 
Nach einer großen Pause gab es Abendessen und danach ein großes Spiel, 
bei dem man Herausforderungen bestehen musste, um Korkenkronen zu 
sammeln. Dann ging es um 23 Uhr ins Bett.

Am Sonntagmorgen nach dem Frühstück begannen dann die Vorbereitungen 
für den Gottesdienst. Es gab Gruppen für die Musik, die Reden und die 
Lesungen. Am Ende war der Gottesdienst ein voller Erfolg, da alles funktio-
nierte und flüssig lief. Im Gottesdienst haben wir unsere Konfi-Kerzen ange-
zündet und gebetet. Es war schon unser letzter Tag, weswegen wir direkt 
danach unsere Zimmer aufräumten und packten und nach dem leckeren 
Mittagessen nachhause fuhren. Während des gesamten Aufent-
haltes wurde der Kellerraum mit Tischkicker, Tischtennisplatte 
und Billardtisch benutzt, und die riesige IBC-Box eines Konfir-
manden lief fast ohne Pause in der freien Zeit. Insgesamt war es 
eine schöne Zeit mit vielen Erinnerungen. Paul Al
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SommerAktion des CVJM 2022

In der zweiten Ferienwoche tobte das Leben im Jakobus-Haus und im Sänger-
garten: es war SoA! 

„Franz kann’s“ war das Motto –und Franz von Assisi mit seinem Sonnen-
gesang und den Elementen der Schöpfung hat die fünf Tage begleitet. 

Um die Müdigkeit zu vertreiben wurde jeden Morgen im großen Kreis mit 
Spielen, Geburtstagsfeiern, Liedern gestartet und die Geschichte des Tages 
von den Mitarbeitenden gespielt. In den Kleingruppen wurde passend zum 
Tages-Element dann gebastelt, gebacken und experimentiert. Bis zum vom 
genialsten Küchenteam der Welt gekochten Mittagessen – und anschließend 
ging‘s in den Sängergarten. Am Lu�-Tag mit Popcorn, am Wasser-Tag mit 
Feuerwehreinsatz und Wasserwand, am Feuertag mit dem Gulaschkessel 
über dem Lagerfeuer und am Erdetag mit eingesäten Samenkörnern. 

Ratzfatz war jeder Tag und dann auch die ganze Woche rum. Noch nie haben 
Kinder und Mitarbeiter so viel geschwitzt, noch nie war der Boden im 
Sänger garten so staubig und noch nie wurde mehr Wasser getrunken – toll 
war’s! Die ganze SoA hat einen krä�igen Applaus verdient – Ihr wisst, wie’s 
geht! Yvonne Feess
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Das Zauberwort heißt DANKE

Am 9. Oktober feierten wir im Jakobus-Haus Erntedankfest. Der Altar war 
geschmückt mit allerlei Gaben – nicht nur dem, was auf unseren Feldern 
und in unseren Gärten wächst, sondern mit vielem von dem, was wir zum 
Leben brauchen. Denn die Spenden gingen an den Tafelladen, und dort kau-
fen alle die ein, denen es am nötigsten fehlt. So brachten auch die Kinder, 
die zum Beginn des Gottesdienstes mit ihren gefüllten und geschmückten 
Körbchen einzogen, nicht nur Äpfel und Karotten, sondern auch Schokola-
de, Kaffee und Zahnpasta mit. 

Im Gottesdienst wurde deutlich gemacht, dass es viel schwerer ist, um etwas 
zu bitten, als danke sagen zu dürfen für etwas, was einem geschenkt oder 
gegeben wird, und dass es viele Gründe gibt, zu danken. Zum Beispiel dem 
Kirchenchor für den wunderschönen Gesang im Gottesdienst! Die Kinder 
entdeckten mit der Kirchenmaus die Farben, die Gott uns geschenkt hat. 
Und um diese noch klarer strahlen zu lassen, wurden bunte Kaleidoskope 
gebastelt. 

Alle waren eingeladen zum Mittagessen zu bleiben und sich bei Gulasch 
(mit Rind oder vegan), Salaten, verschiedenen leckeren Nachtischen und 
Getränken und schließlich auch bei Kaffee und Kuchen das Gefühl der Dank-
barkeit auf der Zunge zergehen zu lassen. Alle Helfer hatten sich eine riesi-
ge Arbeit gemacht und es war einfach toll, wie viele geblieben sind und die 
Spendenbüchsen mit dem gefüllt haben, was sie geben konnten. Im Jugend-
bereich gab es Bastelangebote für Drachen, hübsche Herbstmaterial-Ketten, 
gefüllte Zapfen und zum Kicker, Billard und Tischtennis-Spielen. 

Ein klasse Fest – DANKE an alle Helfer und alle, die mitgefeiert haben!

 Yvonne Feess
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Dieses Jahr ist vieles anders. Der Krieg in 
der Ukraine beschä�igt uns gedanklich 
und in unseren Gebeten. Und die Energie-
krise nicht minder. Jede und jeder muss 
sich derzeit fragen: Wie kann ich Energie 

einsparen, damit wir alle über den Winter kommen und ich es finanziell noch 
stemmen kann? Das ist auch für uns als Kirchengemeinde nicht anders. Wir 
wollen unseren Beitrag zu dieser gesellscha�lichen Aufgabe leisten – und 
müssen auch unsere Finanzen im Blick behalten.

Im Kirchengemeinderat haben wir uns darüber Gedanken gemacht und uns 
folgendes überlegt:

Es wird eine Winterkirche geben. Das bedeutet, dass wir die Gottesdienste 
über Weihnachten und den Jahreswechsel zwar noch in der Mauritiuskirche 
feiern. Aber nach dem 6. Januar schließen wir unsere Kirche bis Anfang 
April. Erst zum Palmsonntag feiern wir dort wieder Gottesdienst. In der 
Zwischenzeit finden alle Gottesdienste im Jakobus-Haus statt. So brauchen 
wir in den kalten Monaten nicht beide Gebäude zu heizen. Die Temperatur 
in der Kirche und im Jakobus-Haus werden wir moderat drosseln. Das betri� 
alle Gottesdienste und Veranstaltungen. Wir hoffen auf Ihr Verständnis. Bitte 
stellen Sie sich darauf ein und greifen Sie zur dickeren Jacke!

Unsere Mauritiuskirche wird in der Advents- und Weihnachtszeit nicht von 
außen angestrahlt. Diese Entscheidung ist uns abgenommen worden, denn 
es gibt die Verordnung, dass öffentliche Gebäude derzeit nicht angestrahlt 
werden dürfen, es sei denn für Veranstaltungen oder weil die Verkehrssi-
cherheit es erfordert. Beides ist bei uns nicht gegeben.

Es sind herbe Einschnitte, die diese Zeit uns zumutet. Ich gebe zu, dass ich mich 
an der angestrahlten Kirche immer sehr gefreut habe. Das wird mir fehlen.

Trotzdem hoffe ich, dass wir gemeinsam gut über den Winter 
kommen, wenn wir alle einen Beitrag leisten. So ist es für uns als 
Kirchengemeinde eine Selbstverständlichkeit, dass wir diese 
Aufgabe mittragen und bei uns nach Möglichkeiten suchen, 
Energie einzusparen. Pfarrerin Ellen Deutschle

Andere Zeiten –  
andere Sitten
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25 mal Spätlese

Am 16. Oktober haben wir zum 25. Mal die Spätlese, den etwas 
anderen Gottesdienst am Abend, gefeiert.

Eigentlich lässt sich die Spätlese zu diesem feierlichen Anlass am besten mit 
einer Box Celebrations vergleichen. Jedes Mal, wenn man reingrei�, also am 
Sonntagabend ins Jakobus-Haus kommt, erwartet einen eine neue und leckere 
Überraschung. Garantiert erinnern sich die Gottesdienstbesucher an das 
traditionelle Ende einer Spätlese: Es wird zum gemeinsamen Abendessen 
eingeladen. Diesmal gab es ein leckeres Geburtstagsmahl aus den Highlights 
der letzten 25 Spätlesen! Und auch die Predigten unserer Gäste, die mit The-
men zu uns kommen, die ihnen selbst besonders am Herzen liegen, waren so 
vielfältig und unterschiedlich wie die kleinen Pralinen in der Box.

Und irgendwie passte das Thema dieser Schwerpunktpredigt wie der Deckel 
auf einen Topf für diese besondere Spätlese: Freundscha�. Im Vorbereitungs-
team waren wir uns einig, die 25 Gottesdienste in den letzten 8 Jahren haben 
wir so gut gescha�, weil man mit Freunden alles scha�.

Als Gast dur�en wir Sylvia Nölke begrüßen. Sie hat uns mitgenommen auf 
eine ganz persönliche Reise durch besondere Freundscha�en und Beziehun-
gen und die Freundscha� aus der Bibel zwischen Jonathan und David. Deren 
Freundscha� war geprägt durch Loyalität und tiefe Verbundenheit und das 
sich auch füreinander Aufopfern.

Was zeichnet eine Beziehung zwischen zwei Menschen aus, damit sie als 
Freundscha� bezeichnet werden kann? Nur weil man jemanden kennt oder 
mit einer Person in losem Kontakt steht, ist das noch keine Freundscha�. Eine 
Freundscha� zeichnet aus, dass man von jemandem so angenommen ist, wie 
man eben ist. Mit allen Höhen und Tiefen, in glücklichen Zeiten und auch in 
Momenten der Verletzlichkeit. Man erfährt durch einen Freund Zuneigung, 
Loyalität, Wohlwollen und Liebe.

Tief in uns sehnen wir Menschen uns genau danach, und deshalb ist Freund-
scha� so wichtig für uns. Sie stillt eine tiefe Sehnsucht, und es lohnt sich an 
ihr zu arbeiten und in sie zu investieren.
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Kleine Geschichte des „Chor ohne Namen“ – 
Oder: Wir proben wieder!

Im Herbst 2021 wurde das Ende des „Chor ohne Namen“, kurz CoN, im Got-
tesdienst abgekündigt. Damals hat Pfarrerin Conny Pfefferle noch bemerkt: 
„ ...na, wer weiß?“ Im November 2021 gab es dann ein Abschiedsfest, das im 
letzten Moment durch eine neue Projektidee zu einem Herbstfest umbe-
nannt wurde. Dann wieder Corona, kein Projekt, keine Perspektive – bis 
sich im Juli Katerina Maslakova meldete! Sie ist studierte Chorleiterin, Sän-
gerin (aktuell im Masterstudium Operngesang und Chorleitung) und auf der 
Suche nach einem Chor! Katerina Maslakova bringt neue Ideen und viel 
Expertise mit! Sie hat schon einige Ideen und Pläne, was sie gerne mit uns 
singen würde! Vom Musikprogramm her ist sie sehr vielseitig und bringt 
eine Menge Erfahrungen von klassischer Musik bis zu moderner Pop- und 
Gospel-Musik mit. Nach einer Kennenlern-Probe, gemeinsamen Gesprächen 
und Vorstellung im Kirchengemeinderat ist es tatsächlich klar:

Der „Chor ohne Namen“ probt wieder! Donnerstagabends um 20 Uhr 
im Jakobus-Haus. Es ist ein Neustart nach langer Pause, daher ist jeder, der 
gerne singen möchte, herzlich willkommen! Wir würden uns freuen!

 Christiane Kauffmann

Wenn wir an Freundscha� denken, empfinden wir zuerst Leichtigkeit, Freu-
de und gute Gefühle. Doch auch die schweren Zeiten von Trauer und Kon-
flikten, wenn es schwer ist, sich gegenseitig so anzunehmen wie man ist 
und in die Freundscha� zu investieren, gehören dazu.

Am Ende steht die Erkenntnis, dass eine Freudscha� zu pflegen und ein 
guter Freund zu sein ein lebenslanger Prozess ist. Es ist wichtig, 
sich selbst bewusst zu machen, welcher Freund man selbst 
eigentlich sein möchte. Freundscha� kann man lernen und egal, 
wie viele Fehler man auch macht, es lohnt sich immer für Freund-
scha�en zu kämpfen. Jenni Blumhardt

Aus unserer Kirchengemeinde
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Aus dem Kirchengemeinderat

Im Rückblick ist es die Erinnerung an einen heißen, trockenen Sommer, an 
dem wir z.B. das Mitarbeiterfest im Schatten der Bäume des Pfarrgartens 
feierten. So viele waren wir schon lange nicht mehr! Der gemeinsame Gottes-
dienst ging nahtlos über in gemeinsames Essen, Austausch, Kennenlernen, 
Wiedersehen. Für die vielen Kinder war noch genug Platz, Verstecken oder 
Ball zu spielen, so dass auch die Eltern gemütlich sitzen bleiben konnten. 
Das war ein gelungenes Fest! 

Der Kirchengemeinderat hatte das im Kleinen vorher „geübt“: Die letzte 
 Sitzung vor den Sommerferien ist immer bei unserem Vorsitzenden Max 
Müller im Garten, mit anschließendem Grillen und gemütlichen Beisammen-
sein mit CVJM und mit Familie, wer mag. Auch hier geht es darum, nicht 
nur die Themen zu besprechen, sondern auch um persönliche Begegnung.

Der Blick voraus geht in die kalte Jahreszeit, und wie überall geht es um 
gestiegene Energiekosten, wo kann gespart werden, wo soll nicht gefroren 
werden, was ist langfristig nachhaltig und sinnvoll?! Hier wird auch mal ein 
Expertenrat geholt, wenn es um die Orgel und das Heizen oder eben nicht 
Heizen der Kirche geht. Der Blick geht aber auch auf den Dezember und 
siehe da: Es kommt wieder Weihnachten! Im KGR hat die Weihnachtspla-
nung schon begonnen, also mit den unvermeidlichen Fragen: Coronaein-
schränkungen oder nicht? Draußen oder drinnen? Personenzahlbegrenzun-
gen oder keine? Und da es darauf nur die Antwort gibt „Könnte sein!“ sind 
wieder die Kreativen gefragt. Verschiedene Szenarien, verschiedene Lösungs-
vorschläge! Wir sind schon mitten dabei, bleiben Sie/bleibt neugierig, was 
auf die Beine gestellt wird. Wir werden Sie/Euch auf dem Laufenden halten!

 Christiane Kauffmann

Aus dem Kirchengemeinderat

17



Brot für die Welt

Wie jedes Jahr unterstützen wir mit unserem Opfer über die Weihnachts-
tage die Arbeit von Brot für die Welt.

Selbstverständlich können Sie auch von Zuhause aus spenden: Sie finden 
einen Überweisungsträger unserem Gemeindebrief beiliegend.

Anders als in den letzten Jahren ist es heuer allerdings so, dass der Über-
weisungsträger in der Mitte des Gemeindebriefs die Bankverbindung von 
Brot für die Welt trägt – und Ihre Spende also direkt an die Organisation 
geht. Von ihr bekommen Sie dann auch die Spendenbescheinigung, wobei 
für die Steuererklärung bei Spenden unter 300 € auch ein einfacher Konto-
auszug oder der Einzahlungsbeleg ausreicht.

Wenn es Ihnen lieber ist, Ihre Spende wie gewohnt der Kirchengemeinde 
zur Weiterleitung zu überweisen, können Sie das selbstverständlich auch 
tun. In der Mauritiuskirche und im Jakobus-Haus liegen Überweisungsträ-
ger aus.

Der Einfachheit halber drucken wir Ihnen hier noch unsere Bankverbin-
dung ab:

Kreissparkasse Waiblingen IBAN DE42 6025 0010 0007 0031 89 
  BIC SOLADES1WBN

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! Gegen den Hunger in der Welt 
etwas zu tun, ist in diesen Zeiten so wichtig wie eh und je!

 Pfarrerin Ellen Deutschle

Ankündigungen
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Ihre Spende hilft!

Brot für die Welt
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB
Bank für Kirche und Diakonie

www.diakonie-wuerttemberg.de/brot

64. Aktion Brot für dieWelt
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Südafrika | Das Land ist reich an Bodenschätzen
wie Platin, Gold und Eisenerz. Doch ihr Abbau geht zu
Lasten von Mensch und Umwelt. Mit Unterstützung
von Brot für die Welt setzen sich junge Aktivist:innen
für die Rechte der lokalen Bevölkerung gegenüber den
Bergwerksunternehmen ein.

Württemberg
hilft

Ankündigungen
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Sternsingeraktion 2023

in den vergangenen zwei Jahren waren die Sternsinger 
in Schwaikheim als Segensboten unterwegs und haben 
Segensbriefe kontaktlos in die Briefkästen verteilt. 

Wir sind zuversichtlich, dass die Sternsinger bei der kommenden Aktion im 
Januar 2023 wieder den Segen persönlich in die Häuser bringen können. 
Selbstverständlich steht auch in diesem Jahr bei der Durchführung die 
Sicherheit und Gesundheit aller Beteiligten an erster Stelle. Und so wird das 
Sternsingen unter den dann geltenden Corona-Bestimmungen durchge-
führt.

Die kommende Aktion wird unter dem Motto „Kinder stärken – Kinder 
schützen. In Indonesien und weltweit“ stehen.

Die Aktion führt die Sternsinger dieses Jahr nach Asien. Kinder aus Indone-
sien stehen hier exemplarisch für jährlich eine Milliarde Kinder, die physi-
scher, sexualisierter oder psychischer Gewalt ausgesetzt sind. Insbesondere 
Kinder armer Regionen und Kinder in Notsituationen werden zudem Opfer 
von organisierter Kriminalität und systematischer Ausbeutung. Diese leid-
vollen Erfahrungen verletzen die Jungen und Mädchen körperlich und see-
lisch nachhaltig. Umso wichtiger ist es, Kinder von klein auf zu schützen.

Weltweit setzen sich die Projektpartner der Sternsinger dafür ein, dass Kin-
der in einem sicheren Umfeld aufwachsen können, dass sie Geborgenheit 
und Liebe erfahren und ihre Rechte gestärkt werden.

Die Sternsinger tragen mit ihrem Engagement dazu bei, den Kinderschutz 
und die Kinderrechte weltweit zu fördern. Neben der Solidarität  mit ihren 
benachteiligten Gleichaltrigen tragen die Sternsinger Gottes Segen für das 
neue Jahr in die Wohnungen und Häuser und bitten um Spenden für Kinder-
hilfsprojekte weltweit.

Wir freuen uns über alle Kinder ab der zweiten Klasse, die als Sternsinger 
dabei sein möchten. Herzlich willkommen sind aber auch Jugendliche und 
Erwachsene, die bereit sind, eine Sternsingergruppe zu begleiten.

Ankündigungen
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Die Sternsinger werden in Schwaikheim am Sonntag, den 8. Januar 2023  
nach einem feierlichen Aussendungsgottesdienst unterwegs sein. Das Vor-
bereitungstreff en für die Aktion ist am Samstag, den 7. Januar 2023 um 
10.00 Uhr im Gemeindezentrum der katholischen Kirche.

Hast du Lust, bei dieser größten Solidaritätsaktion von Kindern 
für Kinder weltweit mitzumachen? Dann melde Dich bei Ursula 
Schunicht, Tel. 07195/57261 oder (ursula.schunicht(ätt)mail.de).

Alle Schwaikheimer, die einen Besuch wünschen, melden sich bitte im 
Pfarrbüro unter der Telefonnummer 07195/51133 oder per E-Mail unter 
stmaria.schwaikheim(ätt)drs.de. Die bereits vorhandenen Listen gelten 
 weiterhin.

 Ursula Schunicht 

Ankündigungen
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Weltgebetstag

Wissen Sie, wo Taiwan liegt? Ich hatte 
nur eine ungefähre Ahnung. Taiwan 
ist ein Inselstaat zwischen Japan und 
den Philippinen vor dem chinesi-
schen Festland. Taiwan bezeichnet 
sich selbst als „Spielball der Super-
mächte und Demokratie-Labor“. Die 
riesige Volksrepublik China (1,4 Milliarden Menschen) beansprucht den 
kleinen Inselstaat (23 Millionen Menschen) als eine ihrer Provinzen. In Asien 
gilt Taiwan als vorbildliche Demokratie, vergleichbar mit Deutschland, Öster-
reich oder der Schweiz. Das Streben nach Unabhängigkeit und Demokratie 
führt immer wieder zu Spannungen in der Gesellscha�. Die ältere Genera-
tion setzt eher auf eine Annäherung an China. Die Jüngeren können sich 
nicht vorstellen, auf ihre Unabhängigkeit und Demokratie zu verzichten.

Diese Spannungen reichen bis ins WGT-Komitee hinein, das sich in den 
1980er Jahren im Widerstand gegen die Diktatur geteilt hat. Sie haben erst 
jetzt für die Erarbeitung der Materialien für den WGT 2023 wieder enger 
zusammengefunden.

Zum Weltgebetstag am Freitag, 3. März 2023 laden uns mutige Frauen 
aus diesem kleinen Land ein, daran zu glauben, dass wir die Welt zum Posi-
tiven verändern können – egal wie unbedeutend wir erscheinen mögen. 
Denn: „Glaube bewegt!“ So lautet auch das Motto des WGT 2023. Alle näheren 
Informationen entnehmen Sie bitte dann dem Mitteilungsblatt im Februar.

 Pfarrerin C. Pfefferle

Zum Herausnehmen 

Ankündigungen
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Lebendiger Adventskalender



Damit Sie nicht allzu lange auf der Suche nach dem Licht  
durch Schwaikheim irren müssen,  

hier eine Übersicht über die einladenden Häuser:

Montag, 28.11. Corinna Drung Lerchenstr.63

Mittwoch, 30.11. Familie Röger Bahnhofstr. 54

Freitag, 02.12. Abendgebet im Advent 
in der Mauritiuskirche

Pfarrgasse 1

Montag, 05.12. Nikolausfeier in der 
Kath. Kirche mit dem 
Kindergottesdienstteam

Blumenstr. 27

Mittwoch, 07.12. Bettina Krause Alleenstr. 3

Freitag, 09.12. Abendgebet im Advent 
in der Mauritiuskirche

Pfarrgasse 1

Montag, 12.12. Kathleen Bareiß Sudetenstr. 12

Mittwoch, 14.12. Bürger helfen Bürgern 
e.V.

Bahnhofstr. 4

Freitag, 16.12. Abendgebet im Advent 
in der Mauritiuskirche

Pfarrgasse 1

Montag, 19.12. Familie Schneider Kurt-Vollmer-Ring 20

Mittwoch, 21.12. Abschlussveranstaltung 
in der Kath. Kirche mit 
dem Weitwinkel-Team

Blumenstr. 27



In diesem Jahr feiern wir wieder den Lebendigen Adventskalender 
und das Abendgebet im Advent bei uns in Schwaikheim 

Bitte ziehen Sie sich montag- und mittwochabends 
für den Lebendigen Adventskalender warm an, 

und bringen Sie einen Becher für ein warmes Getränk mit.
Der lebendige Adventskalender fi ndet bei jedem Wetter 

draußen statt!

Das Abendgebet im Advent fi ndet immer freitagabends um 19 Uhr 
in unserer schönen alten Mauritiuskirche statt.

Am Abend bei Kerzenschein breitet sich eine ganz besondere Atmo-
sphäre in der Kirche aus. Sie lädt ein, zur Ruhe zu kommen, 

zu sich selbst und zu Gott zu fi nden. 
Sie lädt ein, inmitten der vorweihnachtlichen Hektik inne zu halten, 

miteinander die schönen Adventslieder zu singen, 
einen Text als Impuls in sich aufzunehmen und der Vorfreude 

auf das Weihnachtsgeheimnis Raum zu geben. 
Herzliche Einladung zu dieser halben Stunde Auszeit in der Gemein-

scha�  von Menschen, denen es ähnlich geht wie Ihnen!

Sollten Sie irgendwelche Fragen haben, mailen oder rufen Sie uns an:

Lebendiger-Advent(ätt)Ev-Kirche-Schwaikheim.de
Pfarrbüro, Tel. 5 12 85 (Di-Do. 09.30 – 12.00 Uhr)

Karolin Riek, Tel. 97 80 97

Organisation: 
Evangelische Kirchengemeinde Schwaikheim



Verschiedene Häuser in Schwaikheim 
laden Sie wieder zu unserem 

Lebendigen Adventskalender um 18 Uhr ein,
inne zu halten, zur Ruhe zu kommen 

und gemeinsam mit anderen Menschen Advent zu feiern.
In diesem Jahr haben wir die Abende verkürzt 

auf Montag- und Mittwochabend.

Schlicht und einfach vor dem Haus,
in abendlicher Stimmung

mit Adventsliedern, Gedanken und
verschiedenen Anregungen.

Alle sind herzlich willkommen -
Kinder und Erwachsene ‒ für alle ist etwas dabei!

Der lebendige Adventskalender dauert ca. 20 Minuten.
Im Anschluss gibt es jeden Abend

etwas Warmes, Nichtalkoholisches zu trinken
und die Möglichkeit, noch ein paar Minuten zu verweilen.

Bringen Sie dazu bitte einen Becher mit.

Allen Häusern gemeinsam ist die Laterne.
Sie wird jeden Abend vor dem Haus

in Schwaikheim leuchten,
vor dem der Lebendige Adventskalender stattfi ndet.

Also
 – gehen Sie dem Licht entgegen –

an der Laterne werden Sie das Haus erkennen.



Gottesdienst für kleine Leute

Ankündigungen
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Kinderkurs Taufe

Für Kinder, die derzeit die dritte Klasse besuchen, findet auch 2023 wieder 
der Kinderkurs Taufe statt. An vier Freitagnachmittagen im Januar/Februar 
treffen wir uns und erkunden gemeinsam unseren Glauben: Was heißt es 
denn, getau� zu sein? Bringt mir das was? Was macht Kirche aus? Wir ler-
nen Menschen und Gebäude unserer Kirchengemeinde kennen und erleben 
ganz konkret, was Christsein bedeutet.

Genaue Infos und Termine gibt es auch auf der Homepage unter: 
https://www.ev-kirche-schwaikheim.de/lebensstationen/taufe 
oder Sie rufen uns einfach an: 
 Pfarrerin Conny Pfefferle, Tel. 07195/53 697 
Anmeldungen können bis zum 6.12.2022 bei einem der beiden Pfarrämter 
abgegeben werden. 

 Connie Kicherer

Ankündigungen

28



Jubel-Konfirmation

In diesem Jahr konnten wir zwei besondere Jubel-Konfirmationen feiern:

Am 18. September 2022 die Goldene Konfirmation des Konfirmanden-
jahrgangs 1972. Und am 02. Oktober 2022 das seltene Fest der Gnaden-
Konfirmation mit dem Konfirmandenjahrgang 1952.

Nochmals herzlichen Glück- und Segenswunsch an alle Jubelkonfirmanden.

Für das kommende Jahr haben wir den 07. oder 14. Mai 2023 für einen 
Gottes dienst mit Jubiläumskonfirmation der Goldenen Konfirmation ins 
Auge gefasst.

Die Goldene Konfirmation feiert dann der Konfirmations-Jahrgang 1973. 
Wenn Sie zu diesem Jahrgang gehören, und Ihr Jahrgang möchte dieses 
Konfirmationsjubiläum gerne feiern, dann meldet sich bitte die Kontaktper-
son Ihres Jahrgangs im Gemeindebüro oder direkt bei Ihren Pfarrerinnen. 
Gerne nehmen wir Ihre Kontaktdaten auf und informieren Sie über die 
 weiteren Planungen bezüglich eines möglichen Gottesdienstes.

 Pfarrerin C. Pfefferle
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Was in den letzten Monaten beim CVJM los war

 Bei der Jungschar „Frechdachse“ 
dur�en die Grundschulkinder im Juni 
bei der Lesenacht im Jakobus-Haus 
übernachten. Das war ein tolles Event! 

 Das Jungschar-Team bietet Treffen 
donnerstags von 16.15 bis 17.45 Uhr 
an! Termine der Frechdachse sind am 
1.12. und 15.12., 12.01.23 und 26.01. 

 Teilnahme beim Fleckenfest mit 
Spielstraße in Kooperation mit SF, 
Jugendrotkreuz und Feuerwehr mit 
der Geschicklichkeitsstation „Nudel-
transport“ und Glitzer tatoo, Kinder-
schminken, und Hocker gestalten.

 Zertifikatsübergabe an die Trai-
nées: Hanna, Salome, Nils, Phil, 
Henrik, Maddie, Minea & Mara

 Kinderprogramm beim Mitarbei-
terfest im Pfarrgarten.

 Kino-Event mit Übernachtung im 
Jakobus-Haus für Kids aus der 5. und 
6. Klasse am 27. Juli. Organisiert und 
durchgeführt von den Trainées.

 Ihr Altpapier wurde am 17. Septem-
ber gesammelt. Vielen Dank hierfür!

 Am „Tag der offenen Tür“ bei der 
Feuerwehr haben wir die Spielemeile 
am Sonntag, 18. September, mit Mit-
arbeitern und Equipment unterstützt.

7. bis 12. August Sommeraktion mit 
Au�aktgottesdienst aller Kinder mit 
Familie. Fast 40 Helfer sind beteiligt, 
sei es in Vor- oder Nachbereitung, in 
der Küche, als Gruppenleiter, Foto-
graf, Essenslieferant oder Zeitungs-
gestalterin. 

 Erste-Hilfe-Kurs mit den frisch-
gebackenen Trainées am Samstag, 
24.09. von 9–17 Uhr im Jakobus-Haus. 

 Konfirmandennachtreffen am 30. 
September

 Bastel- und Spielestation für Kin-
der- und Jugendliche am Gemeinde-
fest an Erntedank am 09. Oktober

 Promi Party ab 14 Jahre am 21. 
Oktober; organisiert von Lilli & Helen 
mit Unterstützung der Trainées

 Starter-Tag der Trainées am 28. 
Oktober von 18-22 Uhr.

 Und: so gut wie jeden Freitag tref-
fen sich die Mitarbeiter im come2ge-
ther von 18-22 Uhr.

Viele Helferlein, die das Gemeinde-
leben bereichern! Auch ein herzli-
ches DANKESCHÖN an Andrea 
Kapp , Hausmeisterin. 

 Nicole Danielis

Neues aus der Jugendarbeit
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Alles um uns herum wäre nichts,  
wären da nicht Menschen, die uns wichtig und wertvoll sind.  

Jeden Tag will ich einem dieser Menschen dafür danken.
GUSTAV RÄDLER

Liebe Mitarbeiterinnen und liebe Mitarbeiter des CVJM.

Was wäre unsere Jugendarbeit ohne die ehrenamtlichen Mitarbeiter! Es ist 
wichtig und richtig, Dir die Wertschätzung und Anerkennung zuzuspre-
chen, die Du verdienst. 

Das Ehrenamt ist praktizierende Nächstenliebe. Das macht die Gemeinscha� 
stark, und dafür verdienst Du höchstes Ansehen und allergrößten Respekt. 
Wir danken Dir von Herzen!

Ob bei der Altpapiersammlung, Jungschar „Frechdachse“, Konfirmanden-
arbeit, „Knirpse“, beim Fleckenfest, in der Vorstandsarbeit, … Du bist da, mit 
viel Freude und von ganzem Herzen. Du setzt Deine Zeit, Energie und Gabe 
ein, um die Welt besser zu machen. Du bist ein Teamplayer und bereicherst 
den CVJM. Die Kinder und Jugendlichen profitieren von Dir und erfahren 
wichtige Werte, wie Freundscha�, Mitgefühl, Verantwortungsbewusstsein, 
Friedfertigkeit, Nächstenliebe, Respekt – Glaube leben!

Dieser Segen begleite Dich:
Gott sei bei dir wie die Lu�, die du atmest.

Gott sei bei dir wie das Brot, das dich stärkt.
Gott sei bei dir wie das Wasser, das dich erfrischt.

Gott sei bei dir wie das Haus, das dich schützt.
Gott sei bei dir wie die Sonne, die den Tag hell macht.

NACH EINEM GEBET VON RAINER HAAK

 Nicole Danielis

Neues aus der Jugendarbeit
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Zum Au�akt des neuen Jungscharjahres haben die Frechdachse 
Kürbisse geschnitzt.
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Personen aus der Kirchengemeinde

Ich heiße Rüdiger Morgenstern, aufge-
wachsen in Schorndorf und erst mit 26 
Jahren durch Zufall nach Schwaikheim 
gekommen. Meine beiden Söhne sind hier 
aufgewachsen, getau� und konfirmiert. 
Meine ersten eigene Erfahrungen mit Gott 
und der Kirche habe ich allerdings noch in 
Schorndorf gemacht, war lange Jahre im 
CVJM, geprägt auch von zwei engagierten 
Jungscharleitern und von einigen Zelt-
lagern, die mir sicher immer in bester 
Erinnerung bleiben werden. Nach Heirat, 
Umzug und Kindern und beruflichen 
Anforderungen hatten sich damals die 
Priori täten etwas verschoben, und Gott und die Kirche rückten etwas aus 
dem Fokus. Durch einen persönlichen Schicksalschlag hat sich die Sicht-
weise jedoch wieder verändert, vieles kam auf den Prüfstand. Auch im Fami-
lien-, Freundes- und Bekanntenkreis. Und wie so häufig, wenn sich die Fra-
ge nach dem Sinn des Lebens stellt, wenn eigene Ansichten auf den Prüfstand 
gestellt werden, wenn Erfahrungen und Erinnerungen greifen, ändert sich 
auch die eigene Sichtweise. Und genauso war‘s bei mir. Und in diese Zeit fiel 
auch die Anzeige im Gemeindebrief, in der ein Layouter für den Gemeinde-
brief gesucht wurde. Und jetzt ist es soweit. Der Gemeindebrief, den Sie in 
den Händen halten, ist mein Einstieg ins Gemeindebrief-Layout. Als gelern-
ter Schri�setzer mit heute sehr technisch geprägtem Aufgabenfeld ist der 
Gemeindebrief auch die Gelegenheit für kreativeres Arbeiten und die Mög-
lichkeit, Ihnen die vielfältigen Aktivitäten in unserer Gemeinde in einer 
schönen und angemessenen Form zu präsentieren. 

Ihr Rüdiger Morgenstern

Personen aus der Kirchengemeinde
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Josef von Nazareth

Mit Blick auf die bevorstehende Weih-
nachtszeit war für mich schnell klar, 
nachdem Maria die Person der ersten 
Folge der Reihe war - dieses Mal: Josef 
von Nazareth. Dür� e ja nicht allzu 
schwer sein, den Mann von Maria vor-
zustellen. Dachte ich. 

Wer ist dieser Josef, was ist das für ein 
Typ? Ein Mann, dessen Verlobte ganz 
off ensichtlich schwanger ist – aber 
sicher nicht von ihm. Welche Gedan-
ken haben ihn beschä� igt, was hat ihn 
umgetrieben? Es wäre ein leichtes 
gewesen, seine ehebrecherische Frau 
bloßzustellen, was in der damaligen Zeit Aufruhr, schlimmstenfalls eine 
Verurteilung und den sicheren Tod für Maria bedeutet hätte. Josef hätte als 
gehörnter Verlobter zumindest Häme oder Mitleid geerntet, wenn er die 
Schwangerscha�  öff entlich gemacht hätte. So überlegt er, Maria in aller Stil-
le zu verlassen. In dieser quälenden Zeit erscheint Josef ein Engel mit einem 
ganz anderen Plan für sein kün� iges Leben, als er ihn hatte: und Josef ent-
scheidet sich, bei Maria zu bleiben!

Maria hat sich ganz auf Gott und seinen Plan eingelassen. Ich ergänze: 
Maria und Josef. Josef, der starke Mann neben einer starken Frau. Denn er 
ist in der Folge nicht unbeteiligt daran, dass es Maria und dem Kind gut geht 
– Josef übernimmt vor dem Gesetz die Rolle des Vaters von Jesus, er unter-
stützt, begleitet und beschützt Maria: beim beschwerlichen Weg nach Beth-
lehem zur Volkszählung, bei der Suche nach einer Herberge, bei der Geburt 
im unwirtlichen Stall, auf der Flucht nach Ägypten und einige Jahre später 
beim Weg zurück. 

Personen aus der Bibel
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Die kleine Familie lebt anscheinend zurückgezogen, ist mit Arbeiten und 
Kindererziehung beschä� igt. Noch einmal wird Josef kurz erwähnt: Als sie 
auf einer Wallfahrt nach Jerusalem den zwölfjährigen Jesus verloren hatten, 
suchten ihn Josef und Maria voller Sorge und fanden ihn schließlich im Tem-
pel wieder (Lukas 2,41-50). Nach diesem Ereignis verliert sich Josefs Spur. 
Der Fokus im Neuen Testament liegt nun eindeutig auf Jesus.

Josef, der Bauhandwerker, der Zimmermann aus dem südlichen Mittelmeer-
raum ist in meiner Vorstellung kein älterer, gebeugter Mann – wie häufi g in 
Bildern dargestellt. Vielmehr sehe ich einen aufrechten Mann mittleren 
Alters, mit dunklen Haaren, krä� iger Statur und gut zu Fuß. 

Dennoch, Josef, der eher unbekannte Mann, der Schattenmann, aber nicht 
der Mann in der zweiten Reihe. So wird er dann auch in diesem Jahr, als 
Holzfi gur in unserer Familienkrippe, neben Maria stehen und vielleicht die 
Ohren spitzen, wenn wir uns gegenseitig wieder die Weihnachtsgeschichte 
vorlesen oder Bachs Weihnachtoratorium hören. 

Da machte sich auch auf, Josef aus Galiläa … (Lukas 2, 4)

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht

 Christine Rincker
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Gruppen und Kreise

WA S ? WA N N ?

Erwachsene Frauenkreis dienstags, 14.30 Uhr,  
monatlich

Ökumenischer Frauentreff mittwochs, 20.00 Uhr,  
monatlich

Offener Gesprächskreis mittwochs, 19.30 Uhr,  
meist monatlich

Kreativraum mittwochs, 10.00–12.00 Uhr, 
wöchentlich

Ökumenischer  
Seniorennachmittag

dienstags, 14.30 Uhr,  
monatlich

Kinder,  
Jugendliche,  
Familien

Kleinkindbetreuung  
„Die Hosenfratze“ 2–3 Jahre

donnerstags und freitags  
9.00–12.00 Uhr,  wöchentlich

„Knirpse“, Jungschar für 
Kindergartenkinder

montags in den geraden 
Kalenderwochen, 15.30-17.00 Uhr

„Frechdachse“ Jungschar für 
Kinder im Grundschulalter

freitags in den geraden  
Kalenderwochen, 16.30–18.00 Uhr

„Come2gether“  
Mitarbeitertreff

freitags, 18.00–22.00 Uhr 
wöchentlich

Kinderkirche sonntags, 10.00 Uhr 
wöchentlich

Ökumenische  
Eltern-Kind-Gruppe

Mo, Di, Mi, Do, 09.30 Uhr,  
wöchentlich

Musik und 
Gesang

Kirchenchor dienstags, 19.30 Uhr,  
wöchentlich

Chor ohne Namen donnerstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich

Posaunenchor dienstags, 20.00 Uhr,  
wöchentlich

Gitarrentreff  
für Erwachsene

dienstags, 19.00 Uhr,  
wöchentlich

Gruppen und Kreise
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W O ? Ansprechpartner

Jakobus-Haus Ella Weller 
Frauenkreis(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Marianne Siegle 
Oekumenischer-Frauentreff(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus Pfarrerin C. Pfefferle  
Cornelia.pfefferle(ätt)elkw.de

Jakobus-Haus, UG Kreativraum(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Pfarrerin E. Deutschle 
Ellen.deutschle(ätt)elkw.de

Jakobus-Haus, UG Hosenfratze(ätt)cvjmschwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Knirpse(ätt)cvjm-schwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Frechdachse(ätt)cvjmschwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Come2gether(ätt)cvjmschwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Pfarrerin C.Pfefferle 
 Kinderkirche(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus oder  
kath. Gemeindezentrum

Kathleen Bareiß  
Oekumenische_Elternkindgruppe(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus Walter Siegle 
Kirchenchor(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus Petra Wenk-Alber 
Chor-ohne-namen(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Leutenbach Eva Hammer 
Posaunenchor(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Jakobus-Haus, UG Gitarrenkurs(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de

Ob Ihre Gruppe oder Ihr Kreis stattfindet, entnehmen Sie bitte der Webseite oder  
erfragen dies bei Ihrem Ansprechpartner. Vielen Dank.

Gruppen und Kreise
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Familien-Nachrichten
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  Taufen

 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.
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Der Redaktionsschluss war am 23. Oktober 2022.
Weitere Kasualien erscheinen im nächsten Gemeindebrief.

  Trauungen

 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.
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  Bestattungen

 Diese Informationen gibt es nur in der Print-Version.
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Gottesdienste in der 
Advents- und Weihnachtszeit
Sie sind herzlich willkommen!

Samstag, 26. November 2022 – Vorabend des 1. Advent
17.00 Uhr „Gottesdienst für Kleine Leute“ in der Mauritiuskirche 

zum Thema „Wir feiern ein Fest: Johannes wird geboren“ – 
und ein Kind wird getau�  mit Pfarrerin Pfeff erle

Sonntag, 27. November 2022 – 1. Advent – 
Beginn des neuen Kirchenjahres
10.00 Uhr Festlicher Gottesdienst zum 1. Advent in der Mauritius kirche 

mit Pfarrerin Pfeff erle; der Gottesdienst wird mitgestaltet 
vom Kirchenchor.

10.00 Uhr Kinderkirche im Jakobus-Haus 
14.30 Uhr Gehörlosen-Gottesdienst im Jakobus-Haus
Sonntag, 04. Dezember 2022 – 2. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst im Jakobus-Haus mit Pfarrerin Deutschle
10.00 Uhr Kinderkirche im Jakobus-Haus
Sonntag, 11. Dezember 2022 – 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst in der Mauritiuskirche mit Pfarrerin Deutschle
10.00 Uhr Kinderkirche im Jakobus-Haus
Sonntag, 18. Dezember 2022 – 4. Advent
10.00 Uhr Familien-Gottesdienst im Advent 

im Jakobus-Haus mit Pfarrerin Pfeff erle
Samstag, 24. Dezember 2022 – Heiliger Abend
15.00 Uhr Heiligabend-Gottesdienst für unsere Jüngsten (0–6 Jahre) 

im Jakobus-Haus mit Pfarrerin Pfeff erle
16.30 Uhr Familien-Gottesdienst zu Heilig Abend im Jakobus-Haus 

mit dem Krippenspiel der Konfi rmanden 
mit Pfarrerin Pfeff erle

Familien-Nachrichten
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16.30 Uhr Christvesper mit dem Kirchenchor in der Mauritiuskirche 
mit Pfarrerin Deutschle

18.00 Uhr Christvesper mit Instrumental-Musik in der Mauritius kirche 
mit Pfarrerin Deutschle

Sonntag, 25. Dezember 2022 – Christfest
10.30 Uhr Festlicher Gottesdienst zum Christfest in der Mauritius-

kirche mit Pfarrerin Deutschle
Montag, 26. Dezember 2022 – 2. Christtag
10.30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der Mauritiuskirche mit 

Pfarrerin C. Pfefferle und Familienreferentin B. Schäfer 
Samstag, 31. Dezember 2022 – Sylvester
17.30 Uhr Altjahrabend-Gottesdienst in der Mauritiuskirche mitgestaltet 

von Jasmin Walter mit Geige und Pfarrerin Pfefferle 
Sonntag, 01. Januar 2023 – Neujahr
17.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zu Neujahr im Jakobus-Haus  

mit Pfarrerin C. Deutschle und M. Ahmann-Geppert  
und anschließendem kleinen Sektempfang

Freitag, 6. Januar 2023 – Erscheinungsfest
10.30 Uhr Gottesdienst in der Mauritiuskirche  

mit Prädikantin Yasmin Pöhlmann
Sonntag, 08. Januar 2023
10.00 Uhr Gottesdienst im Jakobus-Haus mit Pfarrerin Deutschle

Wir hoffen und planen, diese Gottesdienste ohne größere Einschränkungen 
durch Corona, feiern zu können. Sollte sich die Lage ändern, informieren 
wir rechtzeitig im Mitteilungsblatt und auf unserer Homepage.

Das Opfer, das Sie von Heiligabend bis Sylvester einlegen, ist für die 
Aktion „Brot für die Welt“ bestimmt. Herzlichen Dank für Ihre Gabe!

Die Gottesdienste vom 25. Dezember 2022 bis 6. Januar 2023 beginnen um 
10.30 Uhr. Ausnahme: Altjahrabend- und Neujahrs-Gottesdienst.

Änderungen vorbehalten.
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Geplante Termine der  
Evangelischen Kirchengemeinde Schwaikheim

2022
Montag, 28. November 2022
18.00 Uhr Ökum. Lebendiger Adventskalender 
Mittwoch, 30. November 2022
18.00 Uhr Ökum. Lebendiger Adventskalender 
Donnerstag, 01. Dezember 2022
16.15 Uhr Frechdachse, Jungschar für Grundschulkinder mit dem CVJM 

im Jakobus-Haus, UG: Weihnachts-/Nikolausbastelei
Freitag, 02. Dezember 2022
19.00 Uhr Abendgebet im Advent in der Mauritiuskirche
Montag, 05. Dezember 2022
18.00 Uhr Ökumenischer Lebendiger Adventskalender: 

Das kath. Kindergottesdienstteam lädt zur Nikolausfeier  
in die katholische Kirche ein

19.30 Uhr Gemeinsame Sitzung des KGR mit dem CVJM-Vorstand im 
Jakobus-Haus

19.30 Uhr Ökumenisches Hausgebet im Advent unter dem Motto  
„Unsere Zukun�?“ (Liturgien zum Mitnehmen liegen in der 
Mauritiuskirche und im Jakobus-Haus aus)

Dienstag, 06. Dezember 2022
14.30 Uhr Frauenkreis im Jakobus-Haus
Mittwoch, 07. Dezember 2022
18.00 Uhr Ökum. Lebendiger Adventskalender 
Freitag, 09. Dezember 2022
19.00 Uhr Abendgebet im Advent in der Mauritiuskirche
Montag, 12. Dezember 2022
18.00 Uhr Ökum. Lebendiger Adventskalender 
Mittwoch, 14. Dezember 2022
18.00 Uhr Ökum. Lebendiger Adventskalender 
20.00 Uhr Adventsabend des Ökumenischen Frauentreffs  

im kath. Gemeindezentrum

Termine
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Donnerstag, 15. Dezember 2022
16.15 Uhr Frechdachse, Jungschar für Grundschulkinder mit dem CVJM 

im Jakobus-Haus, UG: Weihnachtsbäckerei
Freitag, 16. Dezember 2022
19.00 Uhr Abendgebet im Advent in der Mauritiuskirche
19.00 Uhr Adventsfeier des CVJM
Montag, 19. Dezember 2022
18.00 Uhr Ökumenischer Lebendiger Adventskalender 
Mittwoch, 21. Dezember 2022
18.00 Uhr Abschluss des Ökumenischen Lebendigen Adventskalenders  

in der kath. Kirche mit dem Weitwinkel-Team

2023
Mittwoch, 11. Januar 2023
19.30 Uhr Offener Gesprächskreis zur Jahreslosung 2023 –  

1. Mose 16,13, mit Pfarrerin Pfefferle im Jakobus-Haus
Samstag, 14. Januar 2023

Frühstück für die Familien des Kinderkurses Taufe  
im Jakobus-Haus

Sonntag, 15. Januar 2023
17.30 Uhr Spätlese-Gottesdienst mit dem Spätlese-Team
Montag, 16. Januar 2023 
19.30 Uhr Erste Öffentliche Sitzung des Kirchengemeinderates  

im neuen Jahr im Jakobus-Haus
Freitag, 20. Januar 2023
14.30 Uhr Kinderkurs Taufe, Teil 1 im Jakobus-Haus
Samstag, 21. Januar 2023

Klausur-Tagung des Kirchengemeinderats
Sonntag, 22. Januar 2023
14.30 Uhr Gehörlosen-Gottesdienst im Jakobus-Haus 
Freitag, 27. Januar 2023
14.30 Uhr Kinderkurs Taufe, Teil 2 im Jakobus-Haus
Sonntag, 29. Januar 2023
10.00 Uhr Allianz-Gottesdienst im Jakobus-Haus
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Freitag, 03. Februar 2023
14.30 Uhr Kinderkurs Taufe, Teil 3 im Jakobus-Haus
Dienstag, 07. Februar 2023
14.30 Uhr Frauenkreis im Jakobus-Haus
Freitag, 10. Februar 2023
14.30 Uhr Kinderkurs Taufe, Teil 4 
Sonntag, 12. Februar 2023
10.00 Uhr Tauferinnerungs-Gottesdienst und Abschluss des Kinderkurs 

Taufe im Jakobus-Haus (Pfarrerin Pfefferle + KiKu-Taufe-
Team)

Freitag, 03. März 2023
19.00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstags-Gottesdienst aus Taiwan zum 

Thema: Glaube bewegt!
Dienstag, 07. März 2023
14.30 Uhr Frauenkreis im Jakobus-Haus

Änderungen vorbehalten

Wir würden uns freuen, wenn die von uns so geplanten Veranstaltungen 
stattfinden können – jedoch müssen wir immer auf die aktuelle „Corona-
Lage“ Rücksicht nehmen und unsere Veranstaltungen aktuell anpassen.

Bitte achten Sie daher auf aktuelle Hinweise zu unseren Terminen und Ver-
anstaltungen im Schwaikheimer Mitteilungsblatt und auf unserer Home-
page unter www.ev-kirche-schwaikheim.de. 

Für Ihr Verständnis vielen Dank!

 Der Gemeindebrief wird kostenlos an alle  evangelischen Haushalte  
in Schwaikheim verteilt. Seine Herstellung ist nicht kostenfrei. 
Wir sind für eine Unterstützung dankbar.

Termine
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Ansprechpartner
Pfarramt Mauritius Pfarrerin E. Deutschle, Pfarrgasse 3, Tel. 51285
Pfarramt Jakobus Pfarrerin C. Pfefferle, Seitenstr. 36, Tel. 53697
Pfarrbüro  A. Fritz-Kehrer, Pfarrgasse 3, Tel. 51285,  

Büro Di. – Do. 09.30–12 Uhr
Ev. Kirchenpflege Nicole Danielis, Pfarrgasse 3, Tel. 906993
Jakobus-Haus Hausmeisterin: Andrea Kapp, Tel. 51141
Mauritiuskirche Mesnerin: Rita Bogoraite, Tel. 1364331
Vorsitzender des KGR Max Müller, Tel. 0157 80490727
Homepage www.ev-kirche-schwaikheim.de
E-Mail pfarramt(ätt)ev-kirche-schwaikheim.de
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